
Amtsblatt zur Laibachcr Ze i lm.
^r. 69. Mittwoch den W. März 1854
Z »24. l>. (3) "^ Nr- l5?i».

L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Es wird hiermit bekannt gegeben, daß in den k. k, Magazinen der südlichen Staats'

Eisenbahn, und zwar:

Bruch Gußeisen im Bruch Schmideisen im
S t a t i o n s p l a t z : beiläufigen Gewichte beiläufigen Gewichte

von von

Centner Centner

Mürzzuschlag 1 0 ^ !>2
Marburg 945 ' 2 «
Cilli 32« ^ "

Zusammen . . . 23,5 32tt

mittelst öffentlicher Licitation an den Meistbietenden überlassen werden.
Für Abhaltung der öicitation ist in Mürzzuschlag der 7. April l. I .

detto detto Marburg » 8. » » und
detto dctto Cilli „ 9. « « be«

stimmt, und dieselbe beginnt an jedem dieser
Tage um »0 Uhr Vormittags. Zur Sicherstel-
lung deS Aerars sind bei der Licitations-Com-
misswn I N ^ , sage Hehn Percent des Kaufschil-
lings, gegen einen Erlagsschein als Eaution für
das erstandene Material zu erlegen, der Rest aber
nachträglich über Bekanntgabe der hohen Gench»
migung des Anbotes bei der k. k. StaatS - Eisen-
bahn Hauptcasse w Wien, oder bei einer der k.
k. StaatK-Eisenbahn Filial Cassen in Gratz ober
Laibach, gegen Empfangnahme einer Arntsquit-
tung zu bezahlen, welche vei der Avfuhr des M a -
terials dem k. k. Magazine vorzuweisen, und an
dasselbe abzugeben ist.

Bis zur erfolgten hohen Genehmigung des Li-
c'ltationsaktes, bleiben die erstandenen Materialien
in den k. k. Magazinen in Verwahrung, müssen
aber nach Bekanntgabe derselben längstens binnen
4 Wochen abgeführt, der entfallende Kaufschilling
aber sogleich entrichtet werden.

Nach diesem Termine wird für die erliegenden
Materialien nicht weiter gehaftet, und der Erstcher
kann bei theilweisem oder ganzem Verluste dersel-

ben keine Znrückoergü'tung des erlegten Kaufschil»
lings ansprechen, hingegen wird ihm die freie
Verführung deS erstandenen Materials auf der
k. k. Staats-Eisenbahn in der Richtung von Mürz-
zuschlag bis Laidach, oder von Cllli und Marburg
nach Mürzzuschlag oder Laidach zugesichert.

Sollte der Kau f sch Min görest binnen deS fest-
gesetzten AbführungStermines für die Materialien,
nicht erlegt werden, so steht es der Staatsver-
waltung frei, diese neuerdings zu versteigern, oder
zu was immer für einen Preis aus freier Hand zu
veräußern, und sich für die hieraus entfallende
Differenz aus der Caution deS betreffenden Erste-
hers schadlos zu halten, in welchem Falle die Ko-
stenberechnung des k. k Ministerial» Rechnungsde
partements technischer Abtheilung für Communi-
cationen das Quantum des Ersatzes bestimmt,
und als eine den vollen Beweis herstellende Ur-
kunde zu betrachten ist.

Von der k. k. Betriebs» Ober-IngenieurS-
Abtheilung.

Grah am 17. März ! 8 5 l .

H. 131. (1) Nr. 5377. ,
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei dieser k. k. Finanz - Landes-Direction ist
eine Kanzlei »Assistenten-Stelle mit dem Gehalte
von 35U st., ferners bei den unterstehenden Ca-
meral-Bezirks-Verwaltungen zwei derlei Stellen
mit 2<w fl. Gehalt, und eine mit 25U f l . , in
Erledigung gekommen.

Diejenigen, welche sich um eine dieser Dien-
steöstcllen bewerben wollen, haben ihre Mlt den
vorgeschobenen Erfordernissen versehenen Gesu-
chc längstens bis 2«». A p r i l l. I . im vor-
schriftmäßigen Dienstwege hicher zu überreichen.

Zugleich ist darin anzugeben, ob der Bewer-
ber m,t einem oder dem andern Beamten im Be-
reiche dieser Finanz» Landes-Direction verwandt
oder verschwägert ist.

Von der k. k. Finanz-Landes, Direction für
Steiermark, Kärnten und Krain.

Gratz am , 8 . März 1851.

Z?3N. (2) ^ N ' .
Kundmachung.

I n der l. f. Stadt Mottling kommt die
Stelle eines Stadtarztes, mit welcher außer der
freien Praxis eine jährliche Remunerat,on von
2M» f l . C. M . aus 0er Stadtkaffe verbünd en ist
sogleich zu besehen.

DttjeniglN Herrn Medicinä-Doctoren, die
auf diese StcUc restectiren, wollen lhre documen-
tirten Gesuche an die gefertigte Stadtvorstchung
bis Gnde des MonateS ilprll d. I . überreichen.

Stadtvorstehung Mottling am 18. März 1851.

3. 13U. 2. (1) Nr. 879.
E d i c t .

I n F)lge hoher Steuerdireltions« Verordnung
vom 18. Jänner l. I . , Z. 52« , wird zur H'nt»
angäbe emiger Baulichkeiten in dem Steueramts-
locale zu Tschernembl eine neuerliche Minuendo-
Licitation auf den 2. April l. I , Früh 10 Uhr
in der hiesigen Amtskanzlei abgehalten werden,
wobei die Maurerarbeit auf . . 29 f l . 43 kr.
Steinmetzarbeit auf . . . . 44 „ 14 „
Tischlerarbeit auf 2 „ 5U „
Schlosserarbeit auf . . . . 188 „ — „
Außeisenarveit auf . . . . 42 „ 20 .,
Sprenglerarbeit uuf . . . . 4 „ 48 „
Öhlstrich auf 1V „ — „

Zusammen auf 321 st. 55 kr.
veranschlagt wurden.

Der Nauplan, die Baubeschreibung und der
Kostenüberschlag können zu den gewöhnlichen
Amtöstundcn hier eingesehen werden. —

K. k. Bezirkshauptmannschaft Tschernembl am
15. März »851.

Z. 129. u. (2) Nr. ,611 .

K u n d m a c h u n g .
Es wird hiernit zur allgemeinen Kenntniß ge«

bracht, daß die bis nun von der hiesigen »au^
Feuerlösch - und Stadtverschönerungs - Commission
besorgten Geschäfte vom Gemeinderathe der Lan,
deshauptstadt Laibach übernommen werden, ur.d
daß letztere ihre dießfällige Amtswirksamkeit am 24.
d. M . beginnen werde, daß demnach vom gedach«

ten Tag? an, alle Einlagen, welche bisher an er«
wähnte Commission geleitet wurden, an den Ae-
memderath zu richten, und beim Magistrate ab.
zugeben sind.

Stadtmagistrat Laibach am 22. März 1851.

Z. 360. ( ! ) N r . 1070.
E d i c t .

Von dem gefertigten Bezirksgerichte wirb dem I a ^
kok Kraschopitz oen MevleinSrauth bekannt gemacht: Es
habe w,der ihn Herr Johann Kosler von Reifniß, Macht»
Haber seines Vaters gleichen Namens, die Klage wegen
schuldiger 44 l ft. l 5 kr. ''. ». «. angebracht, »nd
lltti richterliche Hilfe aebecen, worüber die Tagsatzung
auf dei, 8. Ju l i d. I . Vormittags um 9 Uhr vor
diesem Gerichte angeordnet worden ist. Weil der Auf-
enthalt des Geklagten unbekannt und derselbe vielleicht
aus den k. k. Klonländern abwesend ist, so hat man
ihm auf seine Gefahr und Kosten den Herrn Georg
Muchilsch zu seinem Curator aufgestellt, mit welchem
dies, Rechtssache nach den bestehenden Gesehen durch-
geführt und entschieden werden wird. Der Geklagte hat
daher zur Verhandlung selbst zu erscheinen, oder dem
aufgestellten Vertreter seine Rechtsbehelfe nntjutheilen,
oder diesem Gerichte einen anderen Sachwalter namhaft
zu machen, und überhaupt die gerichtsorbnungsmäßi.
gen Wege einzuschlagen, als ,r sonst die aus seiner
Verabsäumung entstehenden Folgen ftch selbst deizumel.-
sen haben wird.

K. t. Bezutögericht Gottsch« am l 6 . März l 8 5 l .

3 362. ( ! ) N l . ,OSS.
E d i c t .

Vor dem k k. Bezirksgerichte Warlenberg ha»
den alle Jene, welche an die Verlassenschaft des zu
Molaizh am 27. Febluar i . I . verstolbenen Reali»
lältndesitzelS Joseph Bisi l , il.sgemlin B a l i , als Gläu»
biger eine Forderung zu stellen haben, den 9. Ap i i l
l. I . , früh um l 0 Uhr zur Anmeldung und Dar»
lhuung derselben zu erscheinen, ober bis dahin ihr«
Anmelrungegefucht schrifllich zu überreichen, widr i-
gen« diesen Gläubigern an die Vellassenschajl, wenn
sie durch die Bezahlung der angemeldeten Forderun'
gen erschöpft würde, feil, weiterer Anspruch zustande,
als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Wartenberg am 6. März «85 l .
Der l . k. Bez. Richter:

P « « r z.

Z. 263. ( l ) 3lr. «76.
E d i t ! .

Von dem s. k. Bezirksgerichte Obeilaibach wird
hiermit tund gemacht -.

Man habe in die erecmive Feilbielung der, be«
Warlin Ambrosch von Franzdorf gehörigen, laut
Schahunglproiololls vom 3. Delember 1849, I .
408 t , geiichtlich auf 450 fl 50 kr. bewerlheten, im
Grundbuche der Herrschaft Fieudtnlhal »ul, Urb.
Nr. i5K vorkommenden Dlitlelbub«, wegen den I o -
feph Meuz schen Vlben von Franzdorf aus dlM ye»
richllichen Ve,gleich< vom 29. Juli «846 noch schul,
digen 62 fi. 36 kr. und der sreculionslosten c.». «.
gewiUiget, und zu deren Vornalime die Vagsahun.
gen auf den 24. Apr l l , 22. Mai und 25. Juni
»851, itdeSmal Vormiilags um 9 Uhr in loio der
Heililat zu Franzdorl mit dem Beisahe bestimmt,
daß b,e Realiläl bei der eisten Feilbietung nur um
oder über den EchatzungSwertb, bei der drillen aber
auch unter demselben gegen gleich dare Bezahlung
hinlangegebel, werde.

H. k. Beziltsgerichl Oberlaibach am 14. Fe»
bruar I 8 5 l .

H. 259. l l ) N , . »9.
E d , c t.

Von dem k. t. BezillSgrtichte zu Gottfchee
wirb betannl gemach«: Oe sey über Ansuchen der
Agnes T o p " , durch ihren iüevollmächliglen M ^
lhias Samide, m d,< neuerliche zeilbietung der zur
Vellaßmasse de» Franz König gedörigen, zu Allb«,
cher unier Haus vir. 3 liegenden, auf 225 fi. ge-
richllich geschahlen Vierlelhude gewilligt und hiei«
die FeUdmungßtagsahung au< den 2. Mai l. I - ,
Vormlllags V Uhr im Olle der Si«alilat mil dem
Htlsayl angeoidnet wvlden, daß diese Sleallläl,
wenn sie um die Schätzung oder darüber nicht an
Mann gebracht werden sollie, auch unter der Schäz.
zulig hin,angegeben würd,.

Der G,undbuchserll°cl. das Schätzungsplotocoll
und die Lilitalionebebingnisse erliegen hieramts zur
Einsichs.

K. t. N«zirkegericht Votlschtt 10. Jänner l85 l .
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Z. 357. ( I ) Nr. 7 l6 .
E d i c t .

Von dem gefertigten Bezirksgerichte wird hie-
mil kundgemacht: Es habe in der Erccuiiolissache
des Mannas Wolf von Kindthal in Sceinmaik,
du.ch seinen Bevollmächtigten H ln . Mich^e! Lakrier
von Gotischee, wider Johann Wolf von Lienfcld,
wegen aus demge'ichlliche.i Vergleiche 6<!u. 30.Iäs.-
ner 1850, Z. 285, schuldigen 213 ft. 50 k l . , die
erecmive Feilbietung dcr zu Lienfeld unter Haus Nr.
34 gelegenen, im dießgenchuichen Grundbuche uiner
Nectf. Nr. ^65 eiiigetiaIcnen Ijierlelbude bewilliget
und hie^ll l?ie Feilbietungsterlnine aus den 6. Ma i ,
de,i 7. Juni und den ?. Juli l. I . , jedesmal iUor-
mittags von 9 bis «2 Uhr, im Qrte der Nealuäl,
mir dem Ocis.ihe ai,geocdnl:< daß diese Re^lilä- nur
bei der dritten Ftildietung auch unter rem gllicbllich
erhobenen Schä'dungswerihe von 536 fl. werde hinl-
angegeden werden.

Der Grundbuchseriracc, das Schatzungspsvto
foll und die Licitaiionedel.mgüilse können »n den ge»
wohnlichen Amisstunoen diergelichls eii'qeslhen werden.

K. k. Bezilkögeiichc ĉ onschee am 2 l . ,^ebr. 1851.

Z. I58 . (1) Nr. 941.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgtllchle Vottfch^e wird
dem abwesenden Matdi.is Verderbec von Mi t l t t -
dorf bekannt gemacht, daß czegen denselben Georg
Kren« von Mitterdorf «ul, pr»««. 3 d . M - , ')ir.941,
die Klag« a^f Zahlung einer Schllitlwaren-Rlstfo:-
deiung von 55 l fi. 53 k>. W> W. «. ». <̂ . ange
bracht habe, worüber zur mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf den 7. Juli l. I . , Vormittags
9 Uhr vor diesem Gerichte angeordnet wurde.

Desien wird der undekannl wo befindliche Ge<
klagte zu dem Elide ennnllt , daß er l?n obgedachler
Tagsatzung e-,'weder persönlich e,scbeine, oder sich
mil dem auf seine Oe'ahr und Kosten ausgestellten
Kurator, Ht l in Michael Pe,z von ^otcschee, ins
Einvlmel'men setze und chm d»e Behebe an die Hand
gebe, allenfalls einen andern Sachwaller anh^r nam-
haft mache, überhaupt alle ^ur Waluung seines Rech-
tes dienlichen Mittel ergreif?, wicnqens «r sich die
aus seiner Verabsaumu»g entstandenen Folgen selbst
zuzuschreiben haben nii-s.

H. k. Ne^i'ksgericktGoUsckeeam 4. März l 8 5 l .

Z. 361. ( l ) Nr . 905.
E d i c l .

Von dem <,efer:ig!en Bezirfbgfflch^ wnd dem
Johann Koster von Hohrnegg, derzeit unbekannten
Daseyns, und seinen allfalligcn Rechtsnachfolgern
bekannt gemacht: Mana Iakliisch von Kerndorf, habe
wider sie die Klage auf Vel jäht t . und Erloschener-
klärunq der für Johann Kofier auf der zu Kern»
dorf Nr. 15 gelegenen, im dießk«r!chtlicken G^nd-
buche «ul, Reclf. sir. l50 vorkommenden Achtelbube,
mit gerichNlcher Bewilligung lläo. 9. November
1790 mtabulinen Darllhensfoldelunq pr. 28 si. 20 kr.
Kiergenchls angebracht, worüber zum summarischer,
Verfahren die Tagsayung auf den 5. Jul i l. I . ,
Vormittags um 9 Uhr mit dem Anhange des Z. »8,
allerh. Entschließung vom l8. Ociober Itt45 ange.
ordnet wude. —

Naäitem der Aufenthalt des Johann Kofier und
seiner allsalNgen 3iech>snach?oiger diesem Ve'ichi«
nicht bekannt ist, so dal man zu ibrer Vertretung
auf ihre l^efabr und Kosten den Michael Per; von
Gouschee als Curator aufgestlllt, mit welchem obiger
Rechtsstreit nack der hierlandts bestehenden Getickls-
ordnung vllhandell welden wird. — Dessen werden
die Geklagten zu dem Ende erinnert, daß sie bei
obiger Tagi^yung perjönlich zu erscheinen, oder dem
aufgestellten V.ttrerer ihre Behelfe an die Hand zu
geben, oder einen andern Bevollmachiiglen autzu-
stellen uu> archer namhaft zu machen wissen mö^en,
wiorigens sie die Folgen ih:er Eaumniß sich lelhst
beijumessen datlen.

K. k. Oezi'ksgericht Gotlschee am l . März l 6 5 i .

3 312. ( l ) Ar. 36 '^
E d i c t .

Von dem gefeitigien Oezilk?gerichte wird dem
2ohann Klaler von Iwischlern bekannt gegeben:
«s hah« Maihias Köstner von Zwischlern wider idn
dl« Klage auf Zahlung eines Betrages pr. lY7 fi.
0. , . e. hielamls eingebrachi, wo,üder die Taas>
? ° ^ ^n? '""manschen Verfahren auf den Is . Juni
l U 5 l , ^i imnlags 9 Uhr m,t dem Anhange deß §.
lt) der a. h, Umschließung vom i s . Ocioder IU45
angeordnet wurde.

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort des Ge-
klagten dmem^enchle n.ch, b,s<,mu ist, so hat man
«HM auf scme Ge,ahr und K^en den ^oda„n <5<sĉ
zopf ron Zwlscklern als 5 . , ^ns ^ g<-t,lm äuge.
stellt. Mit welkem so-.ach od^« S t re i ch« n.chden
bestehe.iten Oesetzet, verhanlelt und «m,chieden wer-
den wiid. 2

Dessen wird Iobann Kraker zu dem Vnd, ver
standiget, damit er zur Ta,zsahung selbst erscheinen,
oder dem aufgestellten Cura'vr d,e Behelfe an die
Hand zu geben, oder einen al'dern Sachwalter zu
desttllen und dilsem Gerichte namhaft zu machen,

und überhaupt gel,chl50,5lwngsmaßig vorzugehen
wisstn werde, wio>igtns cr sich dle Folgen seiner
Velsaunmiß selbst beizumesien datte.

K. k. Bezirksgericht Gotische«! am 25. Ocio-
ber lb50.

Z. 338. (2) Nr. 468.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird
den undekanm wo befindlichen ^iitias Mtat und
^nlon Kummer, und ihren gleichiallS unbetannien
Erben mirlelst gegenwärtigen Edicles ermnerl:

Os habe Herr Johann Holzer von Krainburg,
glgen einen den unbekannt wo besiodlicheu ^)iitlas
Mrak uild Anton Kummer, und ihren gleichfalls
unbekannten Erben aufzustellenden Kurator, Klage
auf ^eriahrt.- und Erloschencrtlärulig der, auf der
in der Hoßgasse zu Kraindurg 8»li ^l)N«o. ^<r. Il)4
al! , 86 neu liegenden, im städtischen Orunobuche
vo>kommenden Bran0sta!t Hajlendci, Sa^poftcn, als-
Ĥ  die zu Ounsicn des Niklas Mrak fm den ,^je,

trag p l . 3l) si. L. W . , unterm 3. MätK l773,
«nlabulllte (^Älla lnancQ unl.

b) die zu Gunslen de5 An:on Kummer, unterm 10.
März 1818, intabuline Session <!llo. 25. Februar
lÜ09 und die Quittung sl<!o. 4. Oktober 1815,
pr. 200 fl. A. W. in «. !^. cmsm^ßia. im guicn
^clde 93 fl. 7 ' ^ k l . ,

und rüäsichllich dir aus dlejVn 1l kun.cn oen T.idu-
larglaubigern zustehenden Folderungen u»d Hechte
elligibrachl, wolüder die Verhanolungblag», tzui>g auf
den 7. Juni d. ̂ . Vormittags 9 Uhr hlergerichis
festgesetzt worden ist.

Das Gericht, dem der Ort ihres Aufenthalts
unbekanni, und da sie vielleicht aus de.i t. t. ^ld»
landen abwesend sind, hat zu ihrer Vertretung und
aus deren Oefahr und Unkosten den Herrn Ioh<mn
Okom zu Krainburg als (Zuralor bestellt, mit »vel.
ch?m tie angebrachte Nechcsjache nach der für die
k. k. (H'ldla-.dm bestimmen l^erichisordnuüg ail^ge-
fuhrt und entschieden werden wird. ^ilklas Miak
und Anton Kummer und lhre gleichfalls uiiberannt
wo beflndlichen Eiben welden dessen durch öffemliche
Aufschrift zu dem Ende e^miers, damic sie <^,nf.iU5
zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem
bestimmten Vertreter ihre Nechtsbehelfe an Handen
zu lassen, od?r auch sich selbst einen andern S^ch--
waller zu bestellen, und diesem belichte nüinhall zu

machen, und überhaupt in die rechtlichen ordnungs»
maßiqm Wege einzuschreiten wissen mögen, da sie
sich de.i c.us «hrer Vetat^ä'umung entstehenden Folgen
selbst lieizumessen habm werden.

K. K. Bezirksgericht Krainbura am 6. Fe.
bruar 1851.

Der t, k. Bezirksrlchler:
B run er.

Z? 3^67^ (2) ^

Ein Förster
wird sur die zu den Laibacher Bisthumögütern
Oderburg und Altenburg in Untersteiermmk gehö-
rigen Waldungen gesucht, der einen jahrlichen
Gchall von 3<w fl., C. M . , dann Holzgeld mit
jährlichen , 0 ft. tZ. M . und eine fre,e Wohnung
in Odrrburg haben wird. Diejenigen, welche um
dieftn Dienst ersuchen wollen, müssen ledigen
S tands scyn und sich nebst einer tadellosen M o -
ralität und vollkommener Klnntniß der sloveni-
schen und deutschen Sprache über theoretische und
praktische Kennlniße im Forstfache auS,uwe,sen
vermögen, und haben ihre mit den dießfalls er«
forderlichen Documenten belegten Bittgesuche bin-
nen tt Wochen bei diesem Aerwaltungsamte zu
überreichen.

Verwaltungsamt der Laibacher Bisthumsyü»
ter Oberburg und Altendurg zu Oberburg den
16. März , 8 5 1 .

! Z . H 2 « / (3)

Wohnungs-Anzcige.
I m Hause Nr. 34 im ersten Stocke

am alten Markte, ist von Georgl eine Woh-
nung, bestehend aus 5 Zimmern, Dienste
bothen-Kammer, Küche, Speise, Keller,
Holzlege, zu vermiethen.

Näheres beim Hauscigenthümer.
Z. 2S7. (3)

bei der

unter Leitung der betreffenden Behörde Slatt findenden ersten

der vom

k. k. pr. Großhandlungshausc I . G. Schuller se Gomp. in
Wien garantirttn grvßcn

bei welcher

gewonnen werden MM M ^ M W M ^ ^ ' êlde.

Der Besitzer eines einzelnen Looses zu dieser Lotterie kann die
großen b iewinne v o n

st. 200000, 40000, 20000, 15000, 8000, 5000,- 3000, 2000 K c. .
machen, und nachdem die Einlage, welche man für Loose bezahlt, fur
im Kampfe verkrüppelte, erwerbsunfähige Mitbrüder bestimmt ist.ent-
ledigt man sich durch Ankauf eines solchen Looses der heiligen PsUHt,
bei einem Akte der Menschlichkeit und Dankbarkeit mitgewirkt zu haben.

D i e Loose ,u dieser Lotterie werden in Lalbach verkauft
5 Z ^ fl., __ a 6 fi. — und ä 40 fl., in Parthien wohlfeiler
bn'm Handelsmanne

Joh. Gv. Wutscher.

Aufruf TJUV Theilnahme
bei ber

am 5. April d. JL
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